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ERICH
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A llen  Jubilaren wünschen w ir alles Gute und 
noch viele Jahre beste Gesundheit und Schaf
fenskraft.

Im Frühjahr 1965 lernte ich den damals schon 
pensionierten, aber noch quicklebendigen und 
aktiven Entomologen ERICH HAEGER kennen. 
Der Bärenspinner Chelis maculosa, den es bei 
Rathenow gab, sorgte für diese Bekanntschaft. 
ERICH HAEGER schwärmte zu dieser Zeit in 
viele entlegene Gebiete der Mark Brandenburg 
aus, und so war auch Rathenow zu einem be
liebten Sammelort geworden. Ich hatte das 
große Glück, ERICH HAEGER in dieser Zeit 
begegnet zu sein und zu ihm in den folgenden
5 Jahren sehr intensive Kontakte zu pflegen. Er 
wurde mein entomologischer Lehrer und För
derer, und es entwickelte sich eine enge Freund
schaft. In diese Freundschaft war auch Frau 
LUCIE HAEGER einbezogen, die zu mir ein 
fast mütterliches Verhältnis hatte. Viele ge
meinsame Unternehmungen folgten, und 
ERICH HAEGERs konsequente lokalfaunisti- 
sche Tätigkeit, die ich immer bewundert habe, 
prägte auch mich. HAEGERs jahrzehntelangen 
Erfahrungen mit unzähligen Lichtfängen er
gaben eine sehr umfangreiche Sammlung und 
vor allem eine Fülle wertvoller Daten, die in 
vielen wissenschaftlichen Publikationen ihren 
Niederschlag fanden. ERICH HAEGER gehört 
zu den Pionieren des Lichtfangs. Verblüffend 
sind seine fundierten Kenntnisse über märki
sche Großschmetterlinge, die ihm fast immer 
ein sicheres Urteil schon an der erleuchteten 
Leinwand erlaubten. So manch ein erstauntes 
Gesicht in Fachkreisen, aber auch unter Laien, 
habe ich gesehen, wenn er an der Leinwand die 
kleinsten „Motten“ benannte.

Als w ir gemeinsam vor 22 oder 23 Jahren zum 
Lichtfang fuhren, geschah das meistens mit dem 
Fahrrad und einem aufgeschnallten Rucksack. 
Erstaunlich war schon damals seine enorme 
physische Belastbarkeit. Ich erinnere mich an 
schöne und artenreiche Lichtfänge am Forst
haus Fenn oder in Steckelsdorf bei Rathenow. 
Auch ein über 70jähriger ERICH HAEGER 
konnte sich, oft in seiner pommerschen Mund
art, w ie ein Kind über den Anflug eines Exem
plars von Chelis maculosa, A rctin ia  caesarea, 
Epilecta linogrisea, Dicycla oo oder Crocallis 
tusciaria freuen.

HAEGER zum 95. Geburtstag
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